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Küchenchef Don Macdonald, Küchenchef Martin Kiefer, Betriebsleiter Michael Dörflinger  
und die beiden Mitarbeiter Rene Walti und Tobias Aellig.

Pünktlich  um  6.45  Uhr  knipsen  die  bei- 
den  Küchenchefs  Martin  Kiefer  und  Don 
Macdonald  das  Licht  in  der  Kantine  des 
Gym nasium  Oberwil  an.  Kurz  darauf  wer-
den die ersten Frühkunden mit Kaffee und 
Gebäck  versorgt.  Während  der  Tag  lang-
sam erwacht, werden im Hintergrund fleis-
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Gastronomie mit sozialem Hintergrund
Vom ersten Gipfeli bis zum letzten Mittagessen herrscht in der Kantine des Gymnasium Oberwil 
Hochbetrieb. Neu sorgt die ESB hier dafür, dass Schülerinnen und Schüler sowie Mitarbeitende in den 
Genuss von saisonaler und regionaler Kost kommen.

sig jene Menus zubereitet, die zur Mittags-
zeit serviert werden. «Insgesamt zählt das 
Haus  rund  950  Schülerinnen  und  Schüler 
sowie  160  Mitarbeitende»,  spricht  Martin 
Kiefer aus Erfahrung. 
Seit  Januar  2023  trägt  die  Eingliederungs-
stätte Baselland ESB die Verantwortung 
für die Kantine. Das eingespielten Gastro-
team  mit  zwei  Köchen  und  fünf  Mitar-
beitende gehören nun zur ESB, die von der 
Vorbereitung  bis  hin  zum  Kassendienst 
und der Reinigung bei sämtlichen anfallen-
den Tätigkeiten mitanpacken.

Optimale Umgebung
Die Gastronomie  ist für die ESB kein Neu-
land.  Die  Kantine  im  Gymnasium  Oberwil 
ist bereits der fünfte Standort, an dem die 
ESB den Kochlöffel schwingt. «Ein Wachs-
tumsbereich  sind  überdies  Catering-Auf-
träge,  die  wir  ebenfalls  anbieten»,  sagt  
Michael  Dörflinger,  der  die  Hotellerie  der 
ESB  leitet  und  weitgehende  berufliche  Er-
fahrungen  in  der  Gastronomie  aufweisen 
kann. Für die Umsetzung des Anliegens der 

ESB, Menschen mit einer Beeinträchtigung 
in den ersten Arbeitsmarkt zu integrieren, 
ist  der  Gastrobereich  des  Gymnasiums 
Ober wil eine optimale Umgebung. Michael 
Dörflinger blickt auf eine intensive und er-
folgreiche  Startphase  zurück:  «Das  beste-
hende Team hat sich gut auf die neue Situ-
ation  eingestellt  und  konnte  somit  einen 
optimalen  Start  ermöglichen.  Das  Tätig-
keitsfeld  ist  abwechslungsreich  und  man 
ist nahe bei den Leuten». Der Umgang un-
tereinander ist familiär und unkompliziert, 
so wie das generell an den ESB-Standorten 
gelebt wird. 

Bereichernde Begegnungen
Für die ESB als soziales Unternehmen ist es 
wichtig,  Arbeitsstellen  für  Menschen  mit 
einer Behinderung in möglichst vielen ver-
schiedenen Bereichen anbieten zu können. 
Ein direkter Kontakt mit der Kundschaft – 
so wie er hier im Gymnasium besteht – ist 
der Integration förderlich.  
Dass mit der ESB eine soziale Institution in 
der Kantine des Gymnasiums zum Einsatz 
kommt,  ist  kein  Zufall,  sondern  ein  expli-
ziter  Wunsch  der  Schulleitung.  «Unsere 
Schülerinnen  und  Schüler  nehmen  wahr, 
dass hier Leute mit Beeinträchtigungen im 
Einsatz  stehen.  Diese  Begegnungen  sind 
bereichernd  für  beide  Seiten»,  sagt  Kon-
rektorin  Noëmi  Streicher  stellvertretend 
für  die  Schulleitung.  Die  Schulleitung,  die 
auch  gerne  und  oft  in  der  Kantine  speist, 
freut sich insbesondere darauf, wenn in der 
Kantine Auszubildende eingesetzt werden 
und somit Gleichaltrige aus verschiedenen 
Lebenswelten aufeinandertreffen.
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Ein Blick in die Pfanne dient der Qualität.


